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indes Blatt erſcheint 
Son e und ae, ſowohl von 
nabend. Der Behörden, als auch 
Mnementspreis- von Privatperſonen 
bro 4 9 b. = 5 
ni abr iſt von Aus⸗ werden in Danzig in 
bel jagen mit 3%%75= Ei der Expedition der 
anſt = nächſten Poſt⸗ 5 „Danz. Allgem. Ztg.“, 
mit alt von Hieſigen 0 Hundegaſſe 51, an⸗ 
der 3 in der Exp. 9 genommen. 


„Danz. Allgem., 
9. — Hundegaſſe 51 
zu entrichten. 


Arris⸗ und Anzeige:Dlatt 


Preis der gewöhn⸗ 


8 lichen Zeile 20 4. 


für den 
Kreis Danziger Höhe. 
Nr. 56. Danzig, den II. Juli 1903. 
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Amtlicher Teil. 


L Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landrats u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
Polizei⸗Verordnung 


1 
betreffend 
die Meldepflicht der Medizinalperſonen. 
wal Auf Grund der SS 137 und 139 des Geſetzes über die allgemeine Landesver⸗ 
d tung vom 30. Juli 1883 (G. ©. S. 195) und der SS 6, 12 und 15 des Geſetzes 


Nan 11. März 1859, über die Polizei⸗Verwaltung (G. ©. 1850, S. 265) wird unter 

umfebung der Polizeiverordnung vom 4. März 1891 (Amtsblatt 1891, S. 79) für den 

Korg des Regierungsbezirks Danzig unter Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes folgende 
zei⸗Verordnung erlaſſen: 


8 * 


1, Arzte und Zahnärzte, einſchließlich der Anſtaltsärzte in öffentlichen und privaten 
Kranken-, Siechen⸗ und Pflegeanſtalten jeder Art, 
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2. Apothekenbeſitzer und Apothekenverwalter nebſt Gehülfen und Lehrlingen, 

3. Hebeammen, 

4. ſtaatliche geprüfte Heilgehülfen und Maſſeure, bezw. Heilgehülfinnen und 

Maſſeuſen, 

5. ſtaatlich geprüfte Desinfektoren, 
welche ſich behufs Ausübung ihres Berufes oder ihrer Erwerbstätigkeit niederlaſſen 
oder eine Stellvertretung übernehmen wollen, haben vor Beginn ihrer beruflichen 
Tätigkeit außer bei der Ortsbehörde bei demjenigen Kreisarzte, in deſſen Amtsbezirk der 
Ort der Niederlaſſung liegt, ſich mündlich oder ſchriftlich anzumelden. Hierbei haben ſie 
ihre Approbation bezw. die Prüfungszeugniſſe, ſowie bei Führung des Doktor⸗ oder 
eines anderen Titels die Berechtigungsausweiſe hierfür vorzulegen und ihren Wohnort 
ſowie ihre perſönlichen Verhältniſſe mit Bezug auf das im § 45 der Dienſtanweiſung 
für die Kreisärzte vorgeſchriebene Formular anzugeben. 

§ 2. Tierärzte haben dieſe Meldung außer bei der Ortsbehörde dei dem Kreis 
tierarzte zu erſtatten. f 

§ 3. Die in § 1 und 2 bezeichneten Perſonen haben dem zuſtändigen Kreis, 
arzte bezw. Kreistierarzte auch einen Wohnungswechſel innerhalb 14 Tagen nach Eintr 
desſelben, ſowie die Einſtellung ihrer Berufstätigkeit und den Wegzug aus dem Kreiſe 
innerhalb der gleichen Friſt zu melden. N 

§ 4. Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Vorſchriften werden, ſoweit in 
den beſtehenden Geſetzen nicht eine höhere Strafe vorgeſehen iſt, mit Geldſtrafe bis zu 
60 Mk. oder mit entſprechender Haft beſtraft. 

§ 5. Dieſe Polizei⸗Verordnung tritt mit dem 1. Juli 1903 in Kraft. 


Danzig, den 17. Juni 1903. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


Die Ortsbehörden beauftrage ich, dieſe Polizeiverordnung den in der Sn 
ſchaft wohnenden Arzten, Zahnärzten, Tierärzten, Apothekern, Heilgehülfen, Desinfektore 
und Hebeammen mitzuteilen. 


Danzig, den 7. Juli 1903. Der Landrat. 


2 Die Ortsvorſtände derjenigen Ortſchaften, in welchen ſich Kriegsteilnehmer ei 


den, welche auf Grund des Reichs-Geſetzes vom 22, 
Mai 1895 eine Beihilfe aus dem Reichsinvalidenfonds 
beziehen oder nachträglich als Anwärter für dieſe Bel 
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hilfen notiert ſind, fordere ich auf, mir binnen 8 Tagen anzuzeigen, ob und 
geentuell welche Veränderungen in den Verhältniſſen dieſer Perſonen inzwiſchen ein⸗ 
treten ſind, namentlich, ob dieſe Kriegsteilnehmer ſich noch in hilfsbedürftiger Lage 


eſinden und noch dauernd gänzlich erwerbsunfähig ſind. Ebenſo iſt ein etwa vor⸗ 
ekommener Wegzug oder Zuzug der erwähnten Kriegsteilnehmer unter Angabe, wann 
5 wohin der Wegzug bezw. wann und von welchem Orte aus der Zuzug erfolgt iſt, 
uzuzeigen, ebenfalls etwa vorgekommene Todesfälle mit Angabe des Sterbetages. 
Fehlanzeigen ſind nicht erforderlich. 


Ich mache dabei noch ganz beſonders darauf aufmerkſam, daß nur 
von den auf Grund oben genannten Reichsgeſetzes 
notierten Perſonen die fragliche Anzeige zu erſtatten ift, nicht 
aber von ſolchen Kriegsteilnehmern, die aus anderen Fonds Unterſtützungen 
oder gar die ihnen geſetzlich zuſtehende Invalidenpenſion beziehen. 

Danzig, den 3. Juli 1903. Der Landrat. 
— ae Er 
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m. Die Herren Amtsvorſteher ee ich auf Grund des 

huniſterial⸗Erlaſſes vom 14. Juli 1890 die Nachweiſungen über die in der Zeit vom 

j Januar bis 31. Juni cr. verftorbenen beſtraften Perſonen, welche im 

lialtsbezirk gewohnt haben, ſpäteſtens bis zum 1. Auguſt cr. an die König⸗ 

iche Staatsanwaltſchaft, hier, einzuſenden oder Fehlanzeige zu erſtatten. 
Danzig, den 2. Juli 1903. Der Landrat. 


= Die Ortsvorſtände fordere ich auf, mir binnen 14 Tagen davon Anzeige zu 
N chen, wenn in der Ortſchaft noch gemeinſchaftliche Grundſtücke vorhanden ſind, deren 
derung erwünſcht iſt, oder gemeinſame Nutzungen z. B. Weideberechtigung beſtehen, 
ön, Aufhebung wünſchenswert ift oder ob dort Meliorationen ausgeführt werden 
uten, zu deren Ausführung die Bildung einer Genoſſenſchaft vorteilhaft wäre. 
dad Bei den gemeinſchaftlichen Grundſtücken iſt deren Größe anzugeben, ſowie wieviel 
on auf Acker, Wieſe und Weide entfällt. 
Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 
Danzig, den 3. Juli 1903. Der Landrat. 
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der A Die Herren Amtsvorſteher weiſe ich an, die Beſtätigung über den Empfang 
nzeigen über die Entlaſſung einer Perſon aus einer Privatanſtalt für Geiſteskranke, 
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Epileptiſche und Idioten nicht mittels Poſtkarte, ſondern mittels geſchloſſenen Briefes 
zu bewirken. 


Danzig, den 6. Juli 1903. Der Landrat. 
6 Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen hat den Gutsverwalter, 


Hauptmann der Reſerve Felix Wendt zu Artſchau zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers 
des Amtsbezirks Goſchin auf die Dauer von 6 Jahren ernannt. 


Danzig, den 7. Juli 1903. Der gandvat⸗ 
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7 Der Pfarrer Uebe zu Loeblau iſt vom 13. Juli bis 24. Auguſt cr. beurlaubt 
und wird während dieſer Zeit in den Geſchäften der Ortsſchulaufſicht durch den Pfarrer 
Schmidt zu Meiſterswalde vertreten. 


Danzig, den 5. Juli 1903. Der Landrat. 


8 „Unter dem Schweinebeſtande des Hofbeſitzers Carl Dyck in Zugdam iſt Rot⸗ 
lauf feſtgeſtellt. 0 

Erloſchen dagegen iſt dieſe Seuche unter den Schweinen des Herrn Zielke in 
Mönchengrebin. 


Danzig, den 4. Juli 1903. Der Landrat. 


Redakteur J. V. Ernſt Brunzen, Danzig. 
Druck der Danziger Allgemeinen Zeitung, Danzig, A.⸗G., Hundegaſſe 51. 


